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SCHWEIZERISCHE BAUZEITUNG

f?II

(Brüssel). Henry van de Velde (Brüssel), G de Rldder (Ant-

im'änner werden nach Bedarf ernannt Nichlprämiierte Ent-
können zu 7500 belg. Fr. erworben werden (7 belg. Fr. ent-

ten ungefähr I Schweiz. Fr.l. — Angesichts dieser ßestlm-
en muss sich leder selbst überlegen, ob er die Beteiligung
-en will. Programm und Unterlagen können erworben werden
0 belg. Fr. beim Sitz der „ Soc. Intercommunale de la Riva

Oberleitungs-Omnlbusanlage Idar-Tlefenstefn (Nahe).
Von A. Schiller, Betriebsdirektor R W E. Mit 83 Abb Essen 1932,
Rheinisch-Westfälisches Lielt'.n/ilâtswerk A,G, Abteilung Bahnen.

Reisekarte von Graubünden M.isstab I 2.5000O. tferaus-

Orell Füssli Zürich „nd Unir IQ.'ÌV Preis 80 Cts.
Planmässige Schulung des Formensinnes Im Maschinenbau.
3. und 4. Lieferung Von Prof Ing Franz Rieser. Bregenz.

Wien-Leiprig 1032 Verlag von Franz Deuticke Preis pro Lieferung
geh M 0.80, S. 1,20.

Die Eahrwldersfände des Rollmaterials Im Baubetrieb.
Von Dr. Ing. Josef Engel. Mit 47 Abb Berlin 1932, in Kommission
beim VDI Verlag Preis kart. M. 7.20.

Die Methode der Fixpunkte zur Berechnung der statisch
unbestimmten Konstruktionen mit zahlreichen Beispielen aus
der Praxis. Von Dr Ing Ernst Suter -f. Zweite, verbesserte und
erweiterte Auflage bearbeitet von Dipl Ing 0 Baumann und Dipl.
Ing F. Häusler. Mit 656 Fig. im Text und 19 Taleln. Berlin 1932,

MITTEILUNGEN DER VEREINE

auf b ir Redak „S. B. Z.".
liegen zi

Vero randver
d. 99, S. 249; Bd 100, S. 177). Von de

reichten 39 Entwürfen sind folgende prämiiert:
1. Rang (2500 Fr 1, Entwurf Nr 33 : Hans Loepfe, Arch.,
2 Rang (2000 Fr.), Nr. 21 : Karl Schneider, Arch Aarau.
3 Rang (1800 Fr.), Nr 17: Rieh. Hächier, Arch., Aarau.
4 Rang (1700 Fr), Nr. 2: Rlchner tt Anliker, Arch, Aar:

Nr. i W. W

ir 600 Fr.); Otto Dorer. Arch, Baden.
Nr. 3b (für 600 Fr.) Hans Unverricht, Arch-, Wettingen.

Da der Wettbewerb keine Lösung gezeitigt hat, die ohne
weiteres zur Durchführung gelangen könnte, beantragt das Preis
gericht, unter den Verfassern der prämiierten und angekauften
Projekte einen nochmaligen, engern Wettbewerb zu veranstalten

Ausstellung: Freitag den 28. Okt. bis und mit Sonnlag den
6. Nov. 1932, Jeweils 10 bis 12 h und 14 bis 17 h (Sonntags 10 bis
12 h), in der Aula des Pestalozzischulhauses in Aarau.

Schul- und Gemeindehausbau Zolllkon (Bd. 99. S. 318,
Bd. 100, S. 227) Das Preisgericht hat lolgende Entwürfe prämiert

1. Rang (3700 Fr): Entwurf der Arch Steger & Egender, Züiich.
2. Rang (3600 Fr): Entwurf von Arch | Kräher, Zürich
3 Rang (3500 Fr): Entwurf von Arch 11. Weideli. Zolllkon.
4 Rang (3400 Fr): Entwurf von Aich. H Ftetz, Zolllkon.
ä. Rang (2S00 Fr.): Entwurf von Arch. E. F. Burckhardt. Zürich,

und die nachstehenden Projekte zum Ankauf empfohlen:
6. Rang (für 1100 Fr.): Entwurf von Arch. IM. Locher, Zollikon
7. Rang (Iür 1000 Fr) Entwurf von Arch. Prot Dr. Fr Hess. Zürich.
3 Rang (für 900 Fr) Entwurf von Arch. f '

Die
m 5 Nove taglieh geöffnet

s, Zolli ki

LITERATUR.
Llngegangere Werl<e. Besprechung vorbehalten.

Sehwelzuri,chea Hau Adrossbuch, XX. Ausgabe, 1932.

Ing u Aich l'ere..:» ,-r-C J.- Sein: cizcr liaiiineinti-i Verbands.
Zfldch 19->2. Verlag von U-,M\ Mosse Frei* geh 20 Fr., Subskrip
tlonF-prels für die A.«gäbe I9:j 10 Fr. (erscheint im August)

tekten-Verein.
Oktober 1932.

Dir F. Escher, eröffnet die erste Sitzung im

SI 1 Zürcher Ingenieur- und Archil
I. A. 1. Vereinssitzung, Mittwoch, den

Der Präsiden
Vercinsjahr 1932/33
und an die anwesenden Regierungsräte ] Sigg, R. Maurer und
IS Hafner, an die anwesenden Vertreter der kantonalen Behörden
sowie an die anwesenden Vertreter der medizinischen Fakultät der
Universität Zürich.

Es beginnen die Geschälte der Hauptversammlung: Die
Protokolle der letzten zwei Verelnssitzimgen sowie der fa h re s heri cht
werden genehmigt Darauf stellen die Arch H Streuli. A Mürset
und Ing. H Châtelain die An«-eser:lieil '.-e:: ,:, Vere in smi [gliedern
lest: die Versammlung ist nicht besehlussfähig Wahlen, Rechnung
und Voranschlag werden daher auf die näclisie Sirziuv verschoben
der Präsident erteilt dem Referenten Arch. Hermann Distel aus
Hamburg das Wort zu seinem Vortrage Über:

„Räumliche Gliederung von Spitalbauten'.
Das Krankenhaus, das Irüher nur Bettenhaus war, Hat sich

zu einer komp1izicn.cn -.cciir.ischen Anlage einwickelt, in der ein
genau abgegreniter Verkehrs- und Gesundungskreislauf besteht.
Raum und Körper einer Krankenanstalt hängen heute vollständig

indi. iig.-U ir Patlen

SrjSSäS SCV
Es 1caber noch die \

.system von Hai
Schlaf

überhegender RDi ikfass
brettartig oder irnibr "Ig:
d.is System Is In hr
verschiedenen Ho orbe¬

Der Ein hciislinu i entweder nied
werke hoch i. nd
zentrierten Gl

Wölk
bau hat man dl 9 Olli ne 1 iauweise mit : chen Flügel

niedern Inneren Gancr.iinl Hie liefahr der beiden Systeme liegt
In der Länge der Korridore und in der Durchkreuzung der ver
schiedenen Abteitungen. Aber man kann diese Fehler durch
geschickte VerkehrSinngebungen und Gangsysteme umgehen Auch
lässt sich der Holgrundriss durch Aufschlitzungen an den Ecken
und durch Abstufungen der ßaukörper wesentlich verbessern. Am

Stockwerke und soweit er als Wi.ikenkr.u.-ei mil bis zu zwanzig
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